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A.

Martin

\. Der
Ein feste bürg ist unser Gott,

Ein gute wehr Und Waffen.
Er hilfst Uns frey ans aller not.
Die Uns itzt hat betroffen.
Der alt böse feind
Mit ernst ers itzt meint,
Gros macht Und viel list
Sein grausam rüstung ist,
Ruff erd ist nicht scins gleichen.

Mit unser macht ist nichts gethan,
Wir sind gar bald verloren:
Es streit für uns der rechte man.
Den Gott hat selbs erkoren.
Fragstn, wer der ist?
Er heißt Jhesus Christ,
Der Herr Zebaoth,
Vnd ist kein ander Gott,
Das feit mus er behalten,

2. Frau

Für alle Freuden auf der Erden
Kann niemand kein feiner werden
Denn die ich geb mein Singen
Und mit manchem siißen Klingen.

Hie kann nicht sein ein böser Muth
Wo da singen Gesellen gut:
Hie bleibt kein Zorn, Zank, Haß noch Neid,
Weichen muß alles Herzeleid:
Geiz, Sorg und was sonst hart anleit,
Fährt hin mit aller Traurigkeit,

iiirih.
Luther.*)

^6. Psalm.
Vnd wenn die Welt voll Teuffel wer
Vnd woll uns gar verschlingen,
So fürchten wir uns nicht so sehr,
Es sol uns doch gelingen.
Der Fürst dieser welt,
Wie sawr er sich stellt,
Thut er uns doch nicht.
Das macht, er ist gericht,
Ein wörtlein kan jn feilen.

Das wort sie sollen lassen stan
Vnd kein danck dazu haben,
Er ist bei uns wol aufs dem Plan
Mit seinem geist und gaben.
Nemen sie Uns den leib,
Gut, ehr, kind und &amp;gt;veib:
Las fahren dahin,
Sie Habens kein gewin,
Das Reich mus uns doch bleiben.

Musika.
Auch ist ein jeder deß wohl frey,

Daß solche Freud kein Sünde sey,
Sondern auch Gott viel baß gefällt
Denn alle Freud der ganzen Welt:
Dem Teufel sie sein Werk zerstört,
Und verhindert viel böser Mord.

Das zeugt David des Königs That
Der dem Saul oft gewehret hat
Mit gut süßem Harfenspiel
Daß er nicht in großen Mord siel.

*) Es ist bie Seit bet Blüte des Kirchenliedes. Weitere Proben, außer obiger zu bringen,
erschien nicht notig, da jedes gute Gesangbuch die Urtexte mehr oder minder treu wiedergiebt. Außer
Luther sind zu nennen: Justus Jonas: ,, Wo Gott der Herr nicht bei uns hält"; Michael
Weisse: .,Christus, der uns selig macht"; Erasmus Alberus: „Gott der Bater wohn' uns
bei"; I o h a n n M a t h e s i U s: ,, Aus meines Herzens Grunde"; Paul Cb er: „ Wenimoir in höchsten
Nöten sein "; Nikolaus Herrmann: ,, Lvbt^Gott, ihr Christen allegleich "; Hans 'Lachs: ,,Wa»
rum betrübst du dich, mein Herz", u. a. m.


